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Lieber  Freund î

Verseihfdass  ich  dir nicht  früher  geantwortet  habe*Ioh  wer  diarch  die
3annigfaG&  koalisierte  läge  um den  14 «he­rum  #o  erschöpf t, dasa  loh
ciiöh willi g  von  E#Pestaloszi  auf  eine  Reise  nach  Mailand  tsitnehsen
und  also aller  sox'&lichen  Problematik  aef  eise  kleine  Weile  en t führen
lie&&*U& d  d&nn wollte  iohfbasor  ich  dir  antworte te «de ine '­­neueste .Se&rl£
genau  gelesen  haben*li"isps3 vorerst  meines Bank  für  deren  Zusendung!­.­Sie­.­'
hat  mich  nun gestern  uM  heut©  fast  unablässig  begleitet*   Und­meinen
Bank  aäeh  für  deine  freundliche  Gratulation  su  dem  allerdings  gänzlich
tmerv&rteteii Ereignis  des  14«Juni*5lan  kann  ja  vensu tenadas s  aie  aeutsôj
e&gli sebea  Flo t ttenverh&ndlœsgeii  usa  ¿ebnliehes  ebe&sovie! Anteil  darás
gehabt  haben  kannten  '«ie  die  Gerechtigkeit  jenes  sehen  vos Friedrich
dem Grosses  so  respektierten  Oberkatsßaergeritieht8*Äach  aie  wenig  er*
freialichen  Irfabrangen,di©  ich  im  selben  Augenblick sät  der  Bekenntnis«
itäphe  212  su.­; oben  hatte »wirkten  für  ¿sieh  etwas  beschattend «Und  was  nun'''
die  praktischen  Folgen  sein  weraeii»d&8  ist  mocla  lange  nicht  her&B&»&&
kann  also  sehr  wohl  sei&fd&ss  du  mich  schlu$©endlich  doch  sooh  in  B§­
sei  wirst  dulden  s&ssezi»]?ein»nieht  dulden»­sonders M t  des  Wo r ten s  ** Se i   ;

mir  :willkoimiensdm  Anderer!^3»49  deiner  nei5©B  Schrift)  wirst  d«  aicá»
das » was  au  TOB aer  ^Geisteegegen^ärtigkeit"  usw -m  sagen  weiset»
svtr  einigermassen  ì!eaGistentieìl:fS  ges&gt'îst*$en& Has  siïaul  justsa

et  peoeator sieht  et â  doch  wieder  in  seine  Hechte  tritt,.in  diesem
falle  begrüsses  uad  ^irst  sich  dasn  &ueh  sonst  all  der  'fshltatlot  teil*
haftig  isaöhen»iiie  der  lütkreatiir  auf  ¿enes Blättern  ausdrüclElieh ver­
heisses  ist*Trit t  aber  dieser J'&Ll  nicht  eia»so  hast  du  aioh­keine
^iáerreáe»dQ  VOM  0­eaetss una  TOO  der  Ixisteassangdt Befreiter!  *••  jg&ng
selbstlos  darüber  sai  freuen!  So­nst  sage  ich  dir  erlieft  auf  den  Sopf
¿Ufdas­s  dti»^ie  wir  ABder&jaöoii  nur  aises  Kopfglaubeâô  dieb  rü&sseü
kannst«
Im  wüssoliest  ein  <reaprae$uleh'­b£&  bereit  dasu*."Dü  musst  aber
meine  innere  ?o r ga assisting  dabei  durchaus  nicht  die  i st »als  geh©  es
nur  •aarta&tei&e a  auf  ein  paar  Miesverstä&dnissen  oeruiw
aufzulesen »M­ wirst  di eh  sehr  wohl, erinrtera^dass neis  •'Sera *   vom Herbst
sieh  ausdrücklich  gegen diese  Terharialosiiag  des  oegensatsee als  solche
riohtet0»l)ie  bast  4u  aber  .in. 4er  sweitea  Auflage  TOS  Ila tur  una  Gnade
«eiter  ge trieben .»als ware  nichts  geschehen t ha et  mir  und  den  ändern Le­
sern  eìne.lìftnaroll  e r lau t e rande r  usa  äs  u;id  dort  eia  bi seines  rektifi*
sîerenâer  j^serkungen  his^r/orfén  î5sd  aieht  dergleichen  ge tan» als  ob
au  dich  mit  einem  ^eneralela^asd  gegen  deinen  gansen mffemrseh­»wie  sr  .'
sich  nan seit  6  Jiahren  vollsogen  hatfâusèifi&sâerssttsetzet  hättest*.Li@­
•ber­?reuiiâ»âa  ha$%  nuî3  einmal  is dieser  ^eit  l»auf  dem  Geriet 'der  Sr«
kenntnislehre  mit  deisaer  theol»Hatüi?ali8  «sé  a*a&f  dem  Gebiet, "âer
Oiiadenlehre  mit  deiner  ¿Proklamation  der  theologischen  HeleToas  der  Os­
forahewegang  in  Vsrantw^ortaug  gegenüber  der  Klrshe  eine  Wendteag  voll*
2o^6n*­icíi  oßyö  ui^S'0  Ì.̂ itiss.­C*ì6  ernst  ^©'Höituvjsn  ÎAÎÎCI  TSOCÖU©  von  ctii*   vsr**
laageitfââss  du ai« ^©nso  ernst, fiîa^stf aleo  éas  Aergemis  sieht  aarin
suchet,á&&e  an alesar  Sache  ein  Gegens^ts  zwischen  dir  mad  mir ent­
standen  öder  sichtbar  ge^orâen  i st ».der  nun  auch  für  andere  bedeutet,
da&&  sie  sieh  in  eine  Bntsobeidung gestellt  sehen«^iebt  es hier  ein
Aergersi&tßö  besteht  ee• entwedgg. in  deinem  unternehmen  ­oder  in  meinem

dagegen*auf  koinem Fall  aber  darin»aase  der  ­Gegensatz mm
da  ist  snd  als  solcher  getragen  u öd  altegetragen  werden  isass^Dtsi
in  âer  Fi relié  als  solchem  ssa  Liebe d.h*   pr&ktiseli«'  um all  dea

Pfarrern  usa  Studenten,die  sieh  der Entscheidung  lieber  entsiehen
wollten^die  Höglieh^eit zn  geben,sich  unter  des  Klänge»



"Hera usa Hera vereint susassmea* unbesehen an unser beide» so verschie-
denes Gaben ata erfreuen - nein zu di«em Sweekf diesem alisa sc&leier~
iskchsrisehea Sweek könnte sud möchte ich kein Gespräch haben»gesc&weige
denn eise Verständigung su eben* Sobau, wenn dir jetzt nur an der Seileguag
des Ecrafii&tes als solcher gelegen ist»wena dir die Tragweite der Ton
dir genommenen ̂ ©mdung gar nicht klar sein sollte »wenn es dir gar nicht
deutlich i st »das s ich meinerseits in der Sache kein Jota von meinem
Widerspruch preisgeben £an&»wenn dii meinen soll test »es bedürfe nur ei*
niger Interpretationen und Eetouc&en beiderseits »um dann deine und mei-
ne theologische arbeit ane isande rhängen su können» friedlich wie zwei
SisenbaimwageBsin die si£ch das Tolk dann Yerteilen mag »um mit derlei*
ben Locomotive zum selben Siel su kasnsen - wie sollen wir dann sinnvoll
miteinander reden können, alle in oder vor Seugen? le& werde dann
die Entscheidung eu ches» de r du insmer ausweichen wirst und is dieser
sehiedenen Absicht werden wir aneinander vorbeireden noch bevor wir den
Mund aufgetan hâbea*ïst ss möglich, e in Gespräch zwischen uns anders -
nicht im Sinn der a&merktti-igen deiner zweiten ôiflage uncí auch nicht untet
dem Seichen, auf aas dein Brief hindeutet* anzusetzen als BÖ? Kannst und
ïaagst du dich mir einmal stellen»^ie ich mich dir doch wahrhaftig ge-
stellt habe? ̂ ill sagenshast du die Absicht entyeAer mich bis in alle
Koasequensen hinein au überführen und au widerlegen od§r dich von mir
fcteaafalis bis in alle Bmsequensen hinein überfuhren und widerlegen au
las sen» und gan-s und gar nicht die Absicht*ïsich dir Mein2uverleibenawie
du es 3*43 ganz mit Recht als die eigentliche Lieblosigkeit getadelt
naat? Aber ach» lieber Bmil Branner» kannst und sagst du überhaupt das
( zuaaehst re.in forma le). ani i e gen verstehendes mich su allen diesen fra-
gen bewegt??

dem such sei» ich mochte dein Angebot einer Unterredung auf alle
iSbmes.Ton einer Verîumdliîng Tor dem Forum deiner Studenten

würde ich mir zwar rébus g ic stantibus ©e&r eimes Spektakel als eine
versprechen« Aber warum sollten wir nicht eig&al s

Fälle

su  sü?eit,eei  es  unter  dem  Pr&esiölttm  ¿es  Ton  dir  als  ­Kroa*
seugen  angerufeaen  Eduard  Ih«rae$&e&  mit  dem  konkretes  Swsck, deine  neue
Schrift  Baakt­  für  Puskt  geseinsaaa  durehsusprecben^Ieli  brauche  keis
öf fentliolses  leim  dage,ge&  &us2uepreclìeii»aa  ich  diesmal sieht  aaaaoli  ge­
fragt. feiru£'c&:saB2s& sie  aber  als  Ganses, als  Bxpane&ten  des  ünternehiseas »
in  das  att/die&­ ve r&i ekeln wolltest  ebenso  bestimmt  ablefer¿en,^ie  Hatur
und  Gnade *Der  Verhanâlungsgegenstaiîd  wars  also  so  gunstig ^ie sur  mög­
lich» Schrei be  ^ir^wie  du darüber  denkst  us­d  ob du mir  einen  seitlichen
Torsohla&'paahen  kannst*  leb  warte  liier  eunuche t  darauf »ob  der  Bami  in
Berlin  Se^t,  für  mich hat  und  sieh  dorthin  rufen  wira^werde  aber  diesen
Sommsr is&ft  einigen  Un­terbreeimogen  issasr  wieder  hier  und  also  erreich­
bar  se^u»  •
lai t  Ije'r »li ehern  Crras«!
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